
2

0 4*„
99  —53 1**  IEDie polni chen Anitarier —5 —

2  YO  elt den Tagen des Deuk chpolen Ho ius hatten der polni che
Plerus und  onderlich die Je uiten Haß gegen alle Akatholiken ge ät
ind das von Hau e aus tolerante polni che 2  blk fanatinert. Schon
ven letzten Jahrzehnten des 16. Jahrhunders  türmte u  10 plünderte n
prakan der aufgewiegelte Pöbel ver chiedentlich das evangeli che Ind
mitari che Gotteshaus, und —60 kündigte auch der Brand der evangeli  1*
chen Kirchen N Po en, Una  à  —  V  2  D Uun anderen Orten die Zeit  chwerer
Glaubensbedrückung an. Be onders die  oziniani chen oder unitari chen
Gemeinden oder, bie wiremit Riick icht auf das MN hnen fortlebende
polni che Täufertum agen können, die polni chen Brüder hatten
 chwer gu leiden, da  ie nicht E zahlreiche un mächtige Patrone
hatten wie eine Zeitlang noch dre Evangeli chen und der aubens 
haß gegen  ie ich ungehindert austoben fonnte. 627 ward ihre
Lubliner Kirche zer tört, 1 Jahre  päter ihnen E 0  ie
ihre weltbekannte Schule und ihre große Druckerei hatten, entri  en,
1644 ihnen das bedeutende Finelin in Wolhynien unfern Ugk,
ü der mn Li  a und auf dem Schönaichianum V Beuthen gebildete
Eu tachius Gizel!) das Rektoral, Matthias Twardochleb, der
Erzieher de  al chen Demetrius, das P arramt bekleidet hat, Beresko
I Lachowee bei remene  697 des Andreas Lubienieck' Schwieger 
 ohn, der trehliche Ibachim Rupnowski,d)  eit 628 Notar der
unitari chen Synoden, fange P arre war, genommen. 2 iele ihrer
(Gei tlichen Uund Lehrer vie Lorenz Stegmann, der namhafte Jonas

X1 Schlicht . VV0o Ryniewicki, Pfarr von Nowogrodek, dann
von Kieidani, zuletz Gei tlicher der Exulanten u Rudowen ber

.Vergl. Wot chke, Das   aer Gymna ium
2 von Merezing, Arianye polsey Dymitr „Samozwanicc.“

1648 den ékaunnten Andreas0 Seine Tochter Alexandra Hat
Wi  owatius, den (Eyfkel des Fau to ozzini,  V geheiratet, neben anderen TH 

T  W
——Herausgeber der ibnotheca PFratrum Polonoruunr.
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 f—ü—— — — — — — ———————— ———— Rhein (O tpreußen y), vurden für infam rklärt Ind pro kribiert.
1658 Fiel endlich der letzte Schlag. Alle Unitarier, wofern  ie nicht
Zur römi chen Kirche übertreten würden, vurden unter Androhung
der  chwer ten Strafen des Landes verwie en. Bis zum 10 Juli
660 ollten  ie olen verla  en aben

Zogen etliche nach O tpreußen, der Mark Brandenburg, die
mei ten nach Siebenbürgen, nich wenige der Armen, die lieber alles
opferten, als von ihrem Glauben ießen, ri  eten ihre Augen auf
das nahe an der polni chen Grenze gelegene  chle i che Kreuzburg.
Hier inmitten einer evangeli chen Bevölkerung, die  elb t mit
Bangen m nach dem Aus terben der Liegnitzer Herzöge ihr
drohenden Glaubensdrucke entgegen ah,  ie Duldung zu
finden. Von hier aus onnten  ie el und chnell die Heimat
wieder erreichen, konnten die erren ihre zurückgela  enen Uter
verkaufen, die Gei tlichen ihre Iin olen verbliebenen, m leffter
Verborgenheit ebenden Gemeindeglieder be uchen und pa torieren.
Vielleicht auch etliche geheime Freunde und nhänger

Hat 2 doch  eit den ag des Ratiborer—   — ———— —————.  ie nach Kreuzburg.
Georg Schomann,* die es ührer der Unitarier, der  ich aller— IIIXIdings er t N olen 1562 dem Antitrinitanismus zuwandte, hier
und da V Schle ien heimliche Sozinianer gegeben.5) Ich erinnere

) akob Ryniewicki nannte  ich in Preußen bhann Trembecki
38 er Schomann erg ein Te tament bei Sand, Bibliotheca

Antitrinitarlorum 191—198.  * Als Er mit  einen polni chen Schülern 1558
nach Wittenberg am, ließ er ich ant 28+ an der Leucorea in kribleren.

8 Vergl. Wot chke, Die Reformation in Ko ten Corre  —  pondenzblatt
1905 179 un 183 Der oziniani che Gei tliche 8 Schmiegel, Chri toph
O torod aus Goslar, der Sohn von Melanchthons Freund enning O torod,
 chreibt 598 e*n einer „Disputation er eorg Tradel von der Gottheit
des Sohnes Es i t ngefehr  ieben oder acht iahr, daß ich a u
egeren tlicher neiner + reunde in der bena  arten
Schle ien nein bekentnis von dem einigen Gott dem ater vnd von
 einem Sohn, vn erem errn e u Chri to, vnd von em Heiligen Gei te
leben e  hen no oder anmerkungen auf Ca par Schwenckfelds
bekentn von Je u hri to, welches  ie vermeinten recht vnd Chri  0
u  ein, in eine Urze chrifft verfa  et Ivnd eben den elbigen meinen guten
freunden übergeben habe, mit angehenckter bewilligung, daß  ie  olchs,  ie
wolten, zeigen uvnd mittheilen mochten. Auff welches  chreiben bald hernach
innerhalb etlicher wochen mir von meine guten freunden zwo vnter chiedliche
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an Andreas Du dith m Breslau, der frei ich äußerlich lutheri chen
Kirche  ich hielt, Simon Pi torius aus Oppeln, den Pfarr m

Tarnowitz, der 1608 nach Polen ging, mit Sozzini V Verbindung
rat und  eit 1604 viele Jahrzehnte als Pfarrer in Czarkow
der eich e ätig war, Johann Krells wiegervater,  einen
gelehrten Schwager Thomas Pi ecius von Martowitz!), der den

Je uiten Edmund Kampianus  o ar zurückgewie en,
Manlius aus Görlitz, 1605 bT in Rakow, dem  armati che
Athen, dann in Li  a, bis 1620 auch Lehrer am Schönaichi chen
Gymna ium m Beuthen)), den Namslauer Johann Lieinius, den
Rektor der Schule M Iwie u von ilna, der 1594 in einer

isputation zu Nowogrodek mit dem e uiten artin Smiglecki
die Klingen kreuzte), artin Seidel aus Ohlau, der freilich
elb t den Sozinianern ein zu großer Freidenker war,“ an Melchior
Schäfer aus im Glogaui chen, den Amos Comenius

den, welche da ich durchgele en, hab ich geresponsiones in über endet wo

mercket, daß nötig were, die elbigen 1 beantworten Habe demnach chrifft 
ich Ivnd darnach auch mündlich neine gute reunde ver tendiget, das mir nicht
gefiele, durch  chrifften mit den elbi nein beyden A  er arlis,  onderlich
Iu einen, der uch I zeiten nehr ausge cholten als confutiert, 3handeln,  ondern WL 1 es ihm gefiele, nein rath uvnd gutdünken, das

von derwir mündlich achen redten“ u wé Wer ind e e Freunde
oro in Schle ien, die, vie der Schmiegler unitari che Pfarrer weiter

berichtet, Ihm 1597 auch des Augsburger Syndikus Tradel 1596 Er 

 chilenenes Buch „Judicium Ind Ableinung er eine er chreckliche, gottes
lä terliche, arriani che in Polen ausgega ngene X zuge andt haben v

Hering, Beiträge zur Ge chichte der ang. reform in

Preußen 1784 Bdib 168, nennt Martowitz geradezu ein Arianerne t.
Wot chke, Das Li  aer Gymna ium
Aber Lieinius, vergl Bock, Historia Auntitrinitariorum maxime

Socinianismi 1774 431, dazu die Schrift „Disputatio Novogrodiensis roierne..6 Martino Smiglecio Jesuita habita 1594 conscripta Per Josephum.
Damaniewski impressa apud Bolemowscium.“ Bock berichtet Uunter

anderem noch, daß die Lubliner Synode des X  Jahres 1601 den Nam  auer
wegen  einer Kenntnis der deut chen Sprache für ein Pfarramt in Sieben 
bürgen in Aus icht genommen

— Vergl. Bock 829 „Er hat eder ein Chri t noch Jud noch
Ur ein wollen, ondern bloß heologiam naturalem gehabt und dafür

2.gehalten, es wäre genug, enn er nach den zehn ———— e.
1
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und Abraham Falow die eder e pizt aben,! an  einen Lands 
Friedrich Scho  er, der uns ein ahr vbor er 1618 an

der Viadrina als Student begegnet und mit em ein Ruaru in
Briefwech el tand,? AQam Franke, 1631 Rakower Rektor,
33—1 unitari cher Gei tlicher in Klau enburg, an den Rakower
un Czerniechower Lehrer Paul Myslicius,“) der 1642 neben
Chri toph Lubieniecki die Gemeinde Siedliska  üdö tlich vbom Lublin
er orgte, 1648 Pfarrer in obrzyn, 1652 in Lazin unfern Lodz
wurde,  chließlich an den Bern tädter Kantor Jeremias Felbinger
aus Brieg,“ der 1652 aus  einem mnte und Schle ien weichen
mußte. Hat eS vielleicht  elb t in Kreuzburg heimliche Unitarier
gegeben Die oziniani che Schrift tellerfamilie and mmte aller 
ing aus en o tpreußi chen Kreuzburg, aber im dem  chle i chen
lebten Nachkommens) des von den Unitariern gefeierten ndrea

IIIA

Dudith. Adam Dudith aus Kreuzburg in Schle ien, zweifello ein

Enkel des ehemaligen Bi chofs von Fünfkirchen, inden bir zu ammen
mit dem  päteren unitari che Erbauungs chrift teller und Lieder —
dichter Johann Preuß an 17 September 1644 der Königs 
berger Albertina in kribier Da bei Preuß, der aus Guben
 tammte, die Matrikel vermerkt „Oruolburgo Silesius“, bermutet
Bock, daß M Kreuzburg unter Sozinianern erzogen 7
Auch Ehrhardts Vermutung,? daß der   reuzburger Pfarrer
Ildam Gdaeius von  einer Wilnaer Tätigkeit her Beziehungen zu„e  — —  ———8— den Sozinianern ehabt und le e deshalb Kreuzburg vor anderen NNNK

—57.59—75—
Gegen die Schrift: „Kurzer Bericht auf die Frage, ob der Herr

Je us, als er ge torben und tot gewe en, ich  e aus eigener Kraft von
den Toten auferwecket habe Ge tellet von Melchiore Schaeffero Frey
stuüdiensi Silesio 1637.“ 79³   — j  c

Vergl. ein Schreiben aus Bobelwitz bei Me eritz Juli
1629 bei Zeltner, Ruari spistolarum centuriae duae 114

erg Lubienie 277
Felbinger hat in Frankfurt d. der eR Vergl

über ihn Bock 340 Wot chke, Das Bojanowaer Provinzialgymna ium
Schon Sozinianer, widmete Felbinger 1645  ein „Politicae

Christianae compendium“ Uunter en Dezember aus reslau den
Brieger Herzögen Georg, Ludwig Uund Chri tian

u Chri tian Diditius Au 1708 in Kreuzburg Stadtvogt.
Bock —3147
Ehrhardt, Presbyterologie 11 S 473
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Städten den Vorzug gegeben hätten, i t nicht von der Hand zu
wei en. Vor allem aber, nicht des Brieger Herzogs Ee
jüngerer Bruder Chri tian in irze V ithauen iMR

Hau e des Janu ch adziwi zugleich mit de   ohne Boguslaus,
dem  päteren Statthalter in O tpreußen,  eine Erziehung empfangen,
und var nicht dadurch manches and zwi chen den  chle i chen
erzögen und den polni chen Reformierten,  chießli auch mit den

polni chen Unitariern geknüpft worden 7¹
Noch ebor 1658 das Auswei ungsdekret erla  en wurde,

hatten inter den Schrecken des chwedi ch  polni chen Krieges, der

auch viele Tau ende Evangeli che Üüber die Grenze getrieben, tliche
Unitarier in Kreuzburg Zuflucht ge ucht. Chri toph Stegmann,“
1653 Lehrer imn Uzk,  üdlich von in zwei ahr  päter nach
Be timmung der Ra zkower hnode Gei tlicher im Siedliska,  üd
ö tlich von Lublin, flüchtete 1656 oder 1657 mit etlichen Gemeinde 
gliedern nach Kreuzburg, ließ  ich hier dem Schutze des
Brieger Herzogs nieder, diente auch von hier durch Predigtrei en
den Brüdern in Polen.“)

Als der 10 Juli 1660, der Pro kriptionstag, heranrückte,
 trömten viele Sozinianer über die Grenze nach Kreuzburg. Als emrer

6 Vereinzelt haben flüchtige Unitarier  chon rüher im H
Brieg Zuftucht gefunden. Vergl. den Brief des Nürnberger Pömerus
oder des Remon tranten Samuel Naeran Dezember
„Seribit monetarius Alatsensis n Bregensis prinaipis ditione 2

OOH quaedam Glatzio vicina. Ubi tuüuto degere possem.“ Ruari
epistolae 607

Es  t der Sohn des ehemaligen lutheri chen Gei tlichen zu Fahr
and (Ephorie Potsdam), der nach 1626, vo er In Spandau ein Colloquium
m dem Hofprediger zohann erg (vergl Oolloquium Stegmannianum
ot. Bergianum MSe lat guart, 256 in der Königlichen Bibliothek
zu Berlin) hatte, den Sozinianern olen  ich an chloß, in ato
Ryniewickt im Lehramte  olgte, nach Siebenbürgen ging ind dort
2 Jahre  päter ver tarb.

Vergl 0b der aufgrund reichen hand chriftlichen Materials
Ind  onderlich der ihm vorliegenden mitari chen Synodalprotokolle
berichtet. „Anno 1656. vol 57 Cu nonnullis Kuditorum S8Suorum in
Silesiam concessit 6t Cruciburgi hospitium unu habuit sub Atro-
10 ducis Bregensis 81 inde 110u nunquaim in Poloniam ad beunda
SAcCra xcurrebat.“
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6

der Befehl  ie erging, binnen drei die wieder zu
verla  en, griffen die einen von neuem zum Wander tabe, die
anderen leben und r  eten dem Juli den Herzog
0 ein Bitt chreiben, ihnen längeren Aufenthalt ge tatten.
Sie dächten nicht aran, auernd m Kreuzburg zu leiben Nur

Milderung des  ie erla  enen Ediktes vollten  ie abwarten,
aus dem Schiffbruch ihre Vermögens retten, was noch retten

 ei, und in üuhe  ich nach anderen Wohn itzen um ehen.“ Am
29 Juli gewährte ihnen der Herzog, dem einer der unitari chen
Edelleute vom Für ten Boguslaus adziwi empfohlen war,

die Verpflichtung, ein Verzeichnis ihrer Familien einzu 
reichen, jegliche Propaganda zu unterla  en und von einer 6f
lichen Ausübung ihres Kultus abzu ehen, einen dreimonatlichen
ufenthalt Still chweigend wurden  ie auch nach auf die er
Zeit von der herzoglichen Regierung geduldet.

Die Bürger chaft, E er t das Jahr infolge
des furchtbaren Stadtbhbrandes elb t durch  chwere Trüb al hatte
gehen mü  en, nahm  ich der Flüchtlinge freundlich a erwies den
Märtyrern ihrer Überzeugung alle Unter tützung und Förderung).
Urften  ie vielleicht  päter  e trotz des anfänglichen erbote
ihren Glauben öffentli betätigen? ahre 1708, als nfolge
der Altran tädter Konvention den Evangeli chen Kreuzburgs die

ES e ihnen 1700 mit Gewalt entri  ene Pfarrkirche zurückgegeben war,
un die wenigen Katholiken die kleine Begräbniskirche in der Kra 
auer Vor tadt Ar  ich behalten wollten, behaupteten le e „  1
aunn0 1659 vnd al o eilf Jahre nach dehm Oßnabrüggi chen Friedens 
chlu  e  ei die kleine e von dehnen Evangeli chen auf

Vergl. Beilage
In dem Kreuzburg, den Juni 1661 datierten Schreihen der

polni chen Unitarier, daß Lubienlecki am Schluß  einer Historin rSfor-
mationis Polonieae mitteilt, le en Vir 299 „Dei singulari
ustrissimi ducis Bregensis u  , qui 61 consiliis, oppidi,
1u plerique COmumoramur, rectores, ministros Augustanae COn-
féssionis incolasque amicee nobis cupientes faventes sXxperimur.
8¹ lam indoles misericordiae 68U, uit Ola iser ia COommoveatur 3 3333539IIII‚II‚trn
apud homines ub humanitate 2 alienos, duo Klectu N
Christiana 6ommovebit uostra tam multiformis. multijuga 6t modis
oinnibus cerba!“
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7* —
gebaut, von ihnen aber niemahlen recht gebrau worden, indehm
gleich nach ihrer Auferbauung elbige von dehnen Evangeli chen an
die damahlen  ich dorthineingefundenen Arianer zu übung ihrer

etliche Jahre überla  en vorden, anitzo auch dbon dehnen
Evangeli chen, nachdem  ie durch erhaltung der großen Stadtkirche
genug am con oliert eien, nicht gebrau werde“) In einer Ein 
gabe die kai erliche Kommi  ion  chreiben  ie unter dem Januar
1708 „daß die Arianer ihr Begräbnis in offterwähntem Kirchhoffr)
und nunmehr aldort erbauten + gehabt, we  en  ich ein vnd
anderer der Zeit befindlichen Bürger und fa t die zu
ent innen wi  e, daß nämlich alle Arianer, die alhier ge torben,
dahin begraben worden  eindt, eil  ie in den ordentlichen
Stadtpfarrkirchhoff nit be tattet vorden. 46 ie e Behauptung
i t inde  en von den Katholiken aufge tellt, um leichter
die Begräbniskirche zuge prochen zu erhalten, denn F  1  1  ii 10 Je
bruar 1708 melde der Kreuzburger Rat dem Landeshaupt 
In; „Die ache wegen des Kirchleins außer der + welches
v vor hundert Jahren erbauet, 1659 aber nur erweiterts)
un niemals denen Arianern überla  en worden, offt bey höch t
löblicher Kay erlicher Kommi  ion die hie ige Bürger chaft durch ihre
Deputierten zu behaubten.“ Und vor allem, eine gleichzeitige Nach richt ans dem Krei e der Unitarier In Kreuzburg weiß lur über
der gewährten Erlaubnis zu rivatgottesdien ten V den äu erndie Ute des Brieger Herzogs zu rühmen.“ Der Briefwech elzwi chen dem H  erzog und dem kai erlichen Oberlandeshauptmann
1670 meldet, daß die Unitarier  ich II Kreuzburg „zur evban 

Vergl. „Acta betre  end die Erlangung des vor ent henTore gelegenen Begräbniskirchel für den katholi chen Gottesdien t“ ENKöniglichen Staatsarchiv n Breslan.
Auch eine Eingabe Januar 1708  agt: „alwohin dieArianer uvnd Male ieper onen begraben worden  ind.“
Als man eS nach dem Brande der Pfarrkirche als interimi ti chesGotteshaus gebrauchte

8 Vergl den rie 17 X  *  uni aus Kreuzburg, Lubienieckt
„Cruciburgi imprimis in ditione illustrissimi ducis Bregensisplures consederunt 6u bona quidem d tompus venita illustrissimiduceis 61 ibertate domestica Optata déeum COolen di10Stro instiruto,“
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geli chen gehalten und den öffentlichen Schein,  elbigem
xereitio beizupflichten gegeben haben.“ Von einer UÜberla  ung
des Begräbniskirchleins die Unitarier kann nicht die ede  ein. I ¶ RNm. ö IrUIIe

Leider ieg uns das Verzeichnis der nach Kreuzburg
unitari chen Familien, das der Herzog dem 29 Juli

1660 eingefordert hat, nicht mehr vor. Wir önnen deshalb die 9RNN  AIaoaaunM
Toße der Fremdengemeinde nicht über ehen. Nur aus anderen
Nachrichten kennen wir einzelne der Flüchtlinge. Der bedeutende *  —**ndrea Wi  owatius, Sozzinis nkel, der 381—1 in Hol

I
and, England und Frankreich  tudiert, dann EeLr mannigfachen Leiden
und Heim uchungen ver chiedenen Tten als Seel orger gewirkt!),
er t unläng t, keine Gefahr fürchtend, in der bekannten Di putation
zu Roznow dvom 10 bis 16 März 1660 mit dem Bernhardiner
Provinzial Rychlo und den e uiten Hennig und 1  0  ,
einem Todfeinde des Unitarismus, charfem Wortgefecht ge 
rungen)), kam Sommer 1660 mit den Seinen nach Kreuzburg.Er der Seel orger der Flüchtlinge, ging aber  chon N kommen 
den Winter Uunter Lebensgefahr nach blen zurück, òum den II
Verborgenen dort noch ebenden Brüdern und vor en den Frauen,
deren Männer den Abfall zu Rom der Verbannung und em Elend
vorgezogens), zu dienen, und wandte  ich 1661 nach iebenbürgen.Sein Nachfolger Iim Amte wurde Chri toph Crell,“ der zweiteSohn des großen 11 Juni 1639 zu Rakow ver torbenen unit 

ergl die ita Wissowatii, die Sand, Bibliotheea Antitrini -tariorum 221— 263 mitteilt. —9..89..— —— — —
Die „Summa“ die es Colloquiums bietet Wengierski Slavoniaretormata 538—586

9 Zu denen, welche durch hre Frauen in der Glaubenstreue  ichbe chämen ließen, gehörte der hter Wenzel Potockt, proß einer He (aunten Unitarierfamilie, der freilich auch als
(Veynning Mch Wwerfengnen fü inte Nerhl,

Katholik  eine antirömi che
Ny  chner, (Ge s (Hte %°n*

168
40 Cs ph CWen V HEH6 eb Lclauoce1468 RHC NochAA 0 th  ) Eyt Hentu AunV 25t KIESUE ATRasc S

L¶.  * Geuer Ude XVZLeIoV e
Auq V
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*

tari chen Theologen Johann Crell aus elmersheim in Franken
Im 668 erhielt noch die gei tliche Ver orgung der in Friedrich — eeeennnebeenLNN
+ in wohnenden polni chen Unitarier überwie en, unter  VI  Z, IIIEI ·.; 
nahm auch von Kreuzburg aus zwei Rei en zu  einen Glaubensfreunden
nach England, die ihm die Erziehung  einer Kinder V Aus icht ge 
E hatten.“) Zu den Flüchtlingen, welche das er unfreundliche
Mandat des Brieger Herzogs weitergetrieben, cheint Johann
Ludwig dbon olzogen gehört aben Er ging nach Priebi ch
IM Krei e Frau tadt, de  en Grundherr?) eine  einer Schwe tern zur —  .   *

XI  IIU  XI

Frau 0  7 auch nach Schlichtingsheim 3u den Verwandten eines
ö  ö

reunde Jonas von Schlichting. Hier i t ereits Sep 
tember 1661 ver torben.

Juni 1661 ehen wir in Kreuzburg, doch mögen etliche bon
ihnen nur vorübergehend, vielleicht zu einer Synode nach reuz 
urg gelommen  ein, den roßen unitari chen Theologen Jonas
dvon Schlichtin go) mit zweien  einer Söhne, Johann, emn
 päteren Märtyrer, und N H 8, ferner N U B,  eit

Bock berichtet nur von zwei Söhnen, Samuel, der ärz 1660
noch in Polen geboren, nach Ehrhardt in Kreuzburg die Stadt chule, In
Am terdam das Gymna ium be ucht, dann ele    ahre in Königswalde bei
Zielenzig den letzten polni chen Unitariern in der ar gedient hat und
am Mai 1747 in Am terdam ver torben i t, aQul, der 3 Jahre vor
dem Tode des Vaters, al o 1677, geboren, 1706 auf Ko ten des Dei tenGraf Schaftesbury, der auch  einem Bruder amuel ein warmer Gönner
war, in Cambridge  tudierte, lehte eit etwa 17 ium  en der noch etwa
70 Seelen  tarken unitari chen Gemeinde in Andreaswalde Johannis burg, O tpr.) Eine engli che Familie zahlte ihm ein ahrge Er, der
Bayle hel der Ausarbeitung  eines Dictionnaire Handreichung und
dem Königsberger Kön i torialrat und Oberbibliothekar rle SamuelBock viele wertuolle Nachrichten Üüber die Sozinianer hat zukommen la  en, tarb hochbetagt November 1760 in 2  Andreaswalde der letztelanthafte Unitarier.

V PSSeVHS(Ve XVDIS ENK N
IIHESH. D FEV  SSV UVEIE

H& DVNIDA N Weeae a/+ + O AIANS HHEUEE
23 SINV eh 712  tari chen Theologen Johann Crell aus Helmersheim in Franken.  Im Jahre 1668 erhielt er noch die gei tliche Ver orgung der in Friedrich    tadt in Hol tein wohnenden polni chen Unitarier überwie en, unter   nahm auch von Kreuzburg aus zwei Rei en zu  einen Glaubensfreunden  nach England, die ihm die Erziehung  einer Kinder in Aus icht ge    tellt hatten.)  Zu den Flüchtlingen, welche das er te unfreundliche  Mandat des Brieger Herzogs weitergetrieben,  cheint Johann  Ludwig von Wolzogen gehört zu haben.  Er ging nach Priebi ch  im Krei e Frau tadt, de  en Grundherr ) eine  einer Schwe tern zur  S  Frau hatte, auch nach Schlichtingsheim zu den Verwandten  eines  ————  2u.  Freundes Jonas von Schlichting.  Hier i t er bereits am 16. Sep   tember 1661 ver torben.  Juni 1661  ehen wir in Kreuzburg, doch mögen etliche von  ihnen nur vorübergehend, vielleicht zu einer Synode nach Kreuz   ——     burg gelommen  ein, den großen unitari chen Theologen Jonas  von Schlichtinge) mit zweien  einer Söhne, Johann, dem   päteren Märtyrer, und Jonas, ferner Johann Preuß,  eit  Bock berichtet nur von zwei Söhnen, Samuel, der März 1660  noch in Polen geboren, nach Ehrhardt in Kreuzburg die Stadt chule, in  Am terdam das Gymna ium be ucht, dann viele Jahre in Königswalde bei  — ——  Zielenzig den letzten polni chen Unitariern in der Mark gedient hat und  am 12. Mai 1747 in Am terdam ver torben i t, Paul, der 3 Jahre vor  dem Tode des Vaters, al o 1677, geboren, 1706 auf Ko ten des Dei ten  Graf Schaftesbury, der auch  einem Bruder Samuel ein warmer Gönner  war, in Camibridge  tudierte, lebte  eit etwa 1720 inmitten der noch etwa  — —  70 Seelen  tarken unitari chen Gemeinde in Andreaswalde (Kr. Johannis   burg, O tpr.). Eine engli che Familie zahlte ihm ein Jahrgeld. Er, der  Bayle bei der Ausarbeitung  eines Dictionnaire Handreichung getan und  dem Königsberger Kon i torialrat und Oberblbliothekar Friedrich Samuel  Bock vlele wertvolle Nachrichten über die Sozinianer hat zukommen la  en,   tarb hochbetagt am 18. November 1760 in Andreaswalde — der letzte  namhafte Unitarier.  8  1  ²°n PyTeIS˙(Ve is             . Hei S  NAH  S DAH A        eU    4e. N       µ µ       D) V V   un, SINal
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10 74

1654 Pfarrer bon Me eritz Bobelwitz und Daniel Lechocki,den langjährigen Gei tlichen bon Lazin,  echs eilen nördlich bonLodz, dem 1662 die In tief ter V blen gehaltenehnode den Aufenthalt un ern der  chle i chen G und die gei t iche Ver orgung der dort derborgen ebenden Brüder empfahl,)Adam und Andreas La chowski, dbon denen der letztere—82.eit 16583 In Luclawice als Gei tlicher, bei dem Oolloquium zuRoznow vbom 10 bis 16 März 1660 als Dbtar ätig gewe enbvar und der 1662 alle polni chen Provinzen durcheilen  ollte, diemM Verborgenen zurückgebliebenen Brüder und  onderlich die Frauen,deren Männer katholi ch geworden, zu trö ten, 3u ermutigen, aufzurichten.Von Herren en wir 1661 iM reuzburg den 68jährigen,  chri tellerifch  o tätigen Johann Samuel Przypko!vski, der inAltdorf und Leiden  tudiert, lan9e Rat des Wilnager Palatins JohannRadziwill gewe en und —eit 1663 in O tpreußen, m den Dien tendes Großen Kurfür ten n8 wiederbegegnet, Stanislaus Orzo chowski, ein Hlied jener verdienten Familie, die iN rupe undPia ki,  üdö tlich von Lubin, und in Suraz am Narew unfernBialy tok dem iInitarismus eine Heim tätte geboten, N 1 8laus Gioslawski von Bebel N 95 wohl ein ohn jenes AdamGoslawski, Grundherrn vbon Kra  0 der 1607 gegen den DanzigerRektor Keckermann ge chrieben, Gabriel und Tobias Mor  tyn,Söhne jener namhaften poloni ierten deut chen Familie Mar tein,die n Raciborsk üdl ich vom Salzbergwerk Wieliczka Schutzherrendes Antitrinitarismus varen?), deren Tochter Eli abeth Ein
Bock 429

tratrum que in vieinia
„ad Silesiae torminos subsistere iussus 681Kbere SGUranmn, quam Stiam 16636 una unn06 Ciachovio sollicite git.“Czerniechow un

Von Ciachowski, dem Pfarrer IRn
Gemeinde,  a Ht Veck 101

ern von Shitomir in Wolhynien, der ö tlich ten unitari chen„Anno stationem ad torminosMarchiae Brandenb. tonuit 8 6  * Chockio Sxulum X Polonia VGermaniam slabentium
Juni in Kreuzburg.

habuit Sollicitam.“ Auch lachows
Von Zbigniew Mor tyn, Schwertträger von Mozyr, der nachO tpreußen aguswanderte Ind hier vom Gro ßen Kurfür ten Rudowken beiRhein erhielt,  agt Brückener M  einer polni ch170 ine 59 177 Snt 5o

en Litteraturge chichte5 uei mtna Myfgner /Slen e 6INONN uu VeI ½¹8 de cM5 8 oHsH  V˙egel 0 8
898823
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ozzini die Hand zUum ebunde ereicht, Yre a8 Ta zyckiy
aus Luclawice bei Bietz, Sozzini die letzten wohnte,

oha — ein Verwandter jenes Hieronymus
Mo korowski)), der MN weiter Ehe Dudiths Tochter Regina 1598
heimgeführt, niit  einem An ehen,  einen reichen Mitteln und  einer
eder ur den Unitarimus gewirkt, auch die Gemeinde in Czarkow
gegründet, Chr oph i  owa u 8, dem der rie ter Niko 
aus Cichowski vergebens die offenen Arme oms gezeigt, Alexan
der Sierakowskis), Chri toph Mierzenski, obhannund Maximilian Wenzyk idawski“D Stanislaus

7

raieeeer

IIIXXNNe
IIIWXXXOULIAEEEee  **  ——

und Johann ilkowskiö?), e1 Nikolaus Lippi und
‚  lehli zwei *. Le

Nicht wenige nitari che Familien  chickten iN jenen Jahrenihre jüngeren Ohne die lteren gingen zum Studium nachHolland auf das herzogliche Gymna ium 3zu Brieg,s)  o die Komo 

Sigismun Ta zyeki, den  eine  terbende Mutter gebeten, e t·am väterlichen auben 31u1 alten und ihn in Luclawiee zu  chirmen, ardkatholl ch.
Von hm  agt Sand 15 „Antiqua illustri Prosapia dueumSilesiorum de Svidua comitum de Dobezyce Oriundus.“
Als Alexander Sierakowskt Sierakowa, nobilis Polonus

territor  10 Sendomiriensis am 2 Juni 165 Ugleich mit DemianowiczX territorio Cracoviensi“, der noch inmal begegnen wird,in Frankfurt mmatrikuliert.
Ein Samuel Widawski 1646 das i  aer Gymna ium be uchtEinige unitari che — dienten —päter im preußi chen Heere. SamuelCrell überreichte ihnen 1717 —.2

„An apu retormatos uoh
etn aus Königswalde datiertes Gutachten:Kristia 1psis b unitariorum Stu longoSpatio romotis licitum Sit ti.“

Ein Unitarier Stanislaus Wilkowski begegnet unsals Be itzer des Dorfes Andreaswalde.
n O tpreußen

Vergl Sembrzycki, die polni chenReformierten und Unitarier Rn O tpreußen N TobiasWilkowski, de  en Nachlaß Bock manche  eltene  oziniani che Schriftbe aß, war As Samuel Arei zewskis Nachfolger der fünfte, auch vor.letzte Pfarrer Andreaswalde. Er  tarb hochbetagt am 2 I3 746über  einen temperamentvollen,Sohn Johann päter m. den Unttariern zerfallenenzakobus, der in Frankfurt Uund imn den Niederlanden tdiert, D0ort auch eine ne lang Inter den Uäkern geleht n 17  5  8
XIIV/ 664008 4 4 eh C-Hr V 19,% vo IIE

C) V . Ic AIA GesHe V
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12

rowski, Lubieniecki, Mirczinski, die den überzeugte ten und
eifrig ten ledern ihrer II gehörten, or ztyn, Moskorowski,Potocki, die Luznia bei Bietz be aßen, Suchodolski, Ujejski,Wi  owatius, Sierakowski, elenski, Jaro chewski U. Haben
vielleicht etliche der Familien  ich  elb t 1660 oder  chon 1657 aufder Flucht bor den Scharen Rackoczys In rieg niedergela  en?Fa t cheint e8 o Wolzogen ag V einem Briefe Zwickerüber die öhmi chen Brüder in und ihre Haltung gegenüberden Unitariern: „Sie  chreyen immer mit oruoifige, orucifige.Ferner als zUur Zeit des Ragotzi chen Einfalls etliche von den
un erigen nach Kreuzburg und rieg  ich  alvieret, haben die 5  V.

4468.90
1  Iee  — DIIRNNNNRR  CLCLNLX  õINNNXN

Lißni chen gei  1 Exulanten und mit Namen x icolauGertichius  ich hefftig emühet, bey dem Für ten zuwege zu bringen,daß ihnen weder Herberge noch aßbrie ertheilet werden möchte.la  e Comenium —E urtheilen, ob die es der elChri ti ey. 1. 1) öAm März 1663 hielten die Unitarier in Kreuzburg eineSynode Für die Flüchtlinge in Siebenbürgen und O tpreußen,in Brandenburg und Hol tein J In den Niederlanden und der Rhein  qDINCNCNNNNNNENN
alz war die  chle i che der geeignet te Ort einer Zu ammen kunft. Aus Klau enburg er chien als Abgeordneter drea Wi  owatius, aus der Mark Johann Preuß, aus O tpreußen RyhyniewickiTrembecki u w u wé ach dem  chweren ag, der denUnitarismus durch die Ächtung IR Polen getroffen und a tvernichtet hatte, gab es viel 3u eraten un ent  cheidende Be chlü  e3u fa  en Sollten die hier und dort zer treuten Flüchtlinge  ichnicht verlieren Uunter den Andersgläubigen, — mußten  ie ge ammelt, bWkirchlich ver orgt, zu fe ten Gemeinden 0  ufammenge chlo  en werdenHierzu brauchte man Niederla  ungsprivilegien, aber von welcherObrigkeit Ur te man  olche rthu  en? II V GMi  een Miheer(1662) die in Polen heimlich  abgehaltene Synode) Stanislaus — —Lubieniecki emahnt, den Brüdern in Friedrich tadt, wbo Remon  —  ——  A ——— tranten, Mennoniten und Uaker in gleicher bleranz geduldewurden, eine ichere Heim tätte 3u erwirken. Er hatte weitgehende

Vergl. Kvacsalu, Korrespondence Jauna mosa Komienského—8 8 2352.
Ioie MIR Uuntari ihe hynhe, A II Ren Cweiant  un SISIISIISITIIITRR

.

N. ren;
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u agen Rate der erhalten!), chon hatten  ich auchzahlreiche Polen + ihr niedergela  en, da 309 auch hier ein Un —
vetter über die Armen Flüchtlinge ich zu ammen. In der Rhein alz, der Kurfür t Karl Ludwig  eine Mannheimjeder Wei e zu heben  uchte und An iedler anlockte, chienen  ere Aus ichten  ich 3u eröffnen. Hatten hier doch nicht nurdie den polni chen Unitariern von allen religiö en Gemein chaftenAm en  tehenden mähri chen Taufge innten 1654 ereitseine Gemeinde errichtet,  ondern auch  chon etliche Brüder ausPolen freundliche Aufnahme gefunden.) Die Synode be chloß, eineGe andt chaft an den Kurfür ten Karl Ludwig zu  enden Andreas Sreen  I2
Wi  owatius mit  einem Bruder heodor und Ruars Schwieger ohnIvbachim Stegmann dem Jüngeren, der  eit 1644 den fernen Ge meinden V U zomir und Szer zuie Im ö tlichen Wolhynien, 10 dieHerren Niemierzye ihre and Üüber ihre Glaubensgeno  en hielten,dann auch den Gemeinden mn Czarkow und Siedliska —2. üdlich vonLublin gedient, erhielten den Auftrag, nach Heidelberg und Mannheim91 gehen und die Bitten der Flüchtlinge vorzutragen“.) IIIe

Während der V. Kreuzburg wirkende Chri toph Crell wie  einjüngerer Bruder Joha nn, der zugleich Arzt, 1652—54 in England
Lubienieckt war deshalb von Hopenhagen nach Friedrich tadt eeilt.Im Auftrage der Synode — er auch einer Union in den emon  tranten arbeiten
Beck, die Ge chichtsbüvon 26 1785 Wien 1883

cher der Wiedertäufer N  terreich-Ungarn492 „Im Jahr 1654 H Octobrishaben bir V der Pfalz be richt vnd antaß empfangen,haben köndten, eiln gemain aufzurichten. Al
daz wir Gelegenheit

ein zwei brüder alsJohannes Rücker vnd einri Habereiter gen Heidelberg e ende wordenU Kurfür ten, wie auch nermals 655 den Septemhris wel HrilderIN ihyiitt RIHen, 794 7 iil1I 177/½/ 17%½feen%½%½%½%½%e %½%½  ii— „9l I ronete Me V Hnobe vbes Jahres Johann Oroözovtus,dher der Kommi  ion, die Jonas bn Schlichtings Kommentare Urch  8ehen  ollte, gehörte, als Gei tlichen ab
ber ihre Rei e un den rfolI ihrer Ge andt chaft 9 and257 Wi  owatius ging nach Am terdam, wo er am Juli167e ar Von einen Söhnen ard Benedikt Pfarrer in Andreaswalde,Andreas n Klau enburg.

bhandte  ich aber nach Klau e
Stegmann verließ leichfalls 1666 Mannhelim,üburg, 10 er Pfarrer der deut chen unitari chengemeinde uurde 4 1678 Un Alter Uun 60°0 Jahren  tarb
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gelebt, dann der Genieinde m Stra chin 10 km üdlich von Danzig
gedient, loch die gei tliche Ver orgung der n Friedrich tadt wohnenden
Brüder zugewie en erhielt, be timmte die hnode Franz ano?
und Tobias Iwanickis) den Flüchtlingen in Siebenbürgen zu Gei t 
lichen Über Uar ehemaligen Amanuen is Daniel Jaskiewicki,
der + Elbing, Frankreich und Holland  ich gebildet,  eit 1651 in
der Gemeinde Kra  ow Im Sendomir chen, eit 1653 m Iwaniee bei

in Wolhynien gewirkt, hielt die Synode den vorjährigen Be 
hlu aufrecht. Sie ies ihm wieder Siebenbürgen als Arbeits 
eld zu Vergebens. Am 13 Mai 1665 ließ er, der zugleich
Mediziner, au ein trefflicher Kenner der orientali chen Sprachen D  TEAEENÿwar,  ich V Königsberg immatrikulieren. Er ver orgte hier zu gleich die wenigen Unitarier in O tpreußens Haupt tadt, übernahm
16  „ das Pfarramt I Rudowken, eitete auch mit Samuel
Arei zewski“ die hier am 14 Oktober 1684 agende SynodesDamit künftig den Zer treuten nich N Seel orgern fehle, orgte die ynode für theologi chen Nachwuchs. Sre übernahm
unter anderm die Ausbildung dbon Ruars jüngerem Ohne Joachim,der allerdings  päter der römi chen IA  ich an chließen ollte,

Als die polni chen Brüder aus Friedrich tadt weichen mußten,
mng Johann nach Holland, IUI eine Druckerei! eitete InAm terdam i t er ge torben. er  eine Söhne  F und Enkel  iehe Bock 162

ein ohn oder Verwandter Samuel Stano var 1684 Notar
der zweiten o tpreußi chen unitari chen Synode in Rudowken bei Rhein, *9——9§«˙   ==das Zbigniew von Mor tyn e a Nach Daniel Ja kiewickis ode be 
kleidete er das Pfarramt in Rudowken, Ur velches er auf der SelchowerSynode 1687 ordiniert wurde. Er ar um Sein Nachfolger ur
Samuel Kontzki, der eit em Augu t 1716 In Frankfurt, ann n
Holland  tudiert hatte.

2 in P  Saul Iwanicki war 1640 Be itzer von ra  N bei
Danzig und hier der Patron der unitari chen Gemeinde

Arei zewski ard in Andreaswalde ach Chri toph von Sch  ngvorzeitigem Tode Pfarrer. Bock er lur noch von ihm „In SynodoSelchoviae K. 1687 nhnabita coneinnandi catechismum In umn infantum —  ————————ipsissimis 8. scripturae verbis laborem un  2 6Gu Benedicto Wisso
Watio In suscepit.“

V  son die er Synode berichtet Bock, Historia sociniauismi
Prussici 86 „Praster lia Stanislaus Demianovioius, qui quodamsScripto gub titulo „Philadelphia“ in Marchia disperso Sibi odium
COStus cContraxerat, in¹n communionem scelesiae Susceptus st.“ SSSIII IIR  SRSI
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15

 ie chickte an Ryniewicki Trembecki, einen 0  U des  chon ver 
chiedentlich erwähnten Rudowker Gei tlichen, zur Vervoll tändigung
 einer Studien auf auswärtige Hoch chulen. Daß die Gottesdien te
auch I der Fremde in der en Wei e gehalten, die Gemeinden
wie In der Heimat aufgebaut und geleitet würden, das
kirchliche Leben  eine En Formen behielte, 0 chon die Czar kower Synode des Jahres 1659, die e  2, die vor dem Exil noch—  *e  — m Polen gehalten wurde, zu ihrer Für orge gemacht. Sie über 
trug, freilich vergebens, Chri toph re Baron Wolzogen und
Johann den ruck der offiziellen von Trembecki, Wi  ovbatius ind dem Czarkower Pfarrer Ciachowski noch einmal urch ge ehenen Kirchenordnung „Politiea colesiastioa, I vulgoAgendam VOcant, Sive forma regimimis xterioris ccle-siarum Christianarum Inl Polonia, quae nunl deum Datrem
Der filium oius unigenitum Inhl spiritu confitetur,tribus libris xplicata Petro Morsoovio“. )

Die Verbannung aus Polen hatte die Unitarier entwurzelt, 3.*
‚n

fa t alle Fäden, die zurückführten In die Zeit der Ute ihrer Kirche,zerri  en. Dem kommenden Ge chlechte, das M der Fremde 14anderen Verhältni  en aufwuchs, E die Sprache der Väternicht bewahren konnte)), mußte ede nähere Kenntnis von denTagen der Vergangenheit ent chwinden, enn nich be ondere Für  orge für ihre Erhaltung getroffen wurde. I o eher dachte dieSynode hieran, als die Unitarier von jeher die ge chichtliche Über lieferung auf da fleißig te gepflegt hatten. Schon 1627 hatte eineSynode den federgewandten Samuel Przypkowski um eine Dar —
Die Kirchenordnun

Superintendenten Valentin
1 des um 1630 ver torbenen Klau enburgerRadecke i t wohl von Ihrem Verfa  er n  0bollendet,  edenfalls nie geführ vorden

In Klau enburg  prach qam 1700 dieUnitari er Gemeinde 1 magyari ch,
Jugend der polni chennoch früher nahmen die märki chenUnitarier die deut che Sprache Am läng ten erhielt  ich das Polni chenfolge ihrer ma uri chen Um

herichtet Bock 1754, daß auch
gebung bei den o tpreußi chen Unitariern, doch

em polni chen
bei ihnen zur Unterwei ung der Jugend lebenlen ein deut cher Katechismus gebraucht würde, „Aui Su R polonico in Olibus et quoad vorba cCOonvenit 6t Racoviano injuibusdain St. in ***  —p—9

nikik diftert.“
pbrimis de Satistactione Per Christum praestita O.  —
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16

tellung der der unitari chen polni chen Kirchen  ucht
110 Allen (Vei tlichen geboten, ih alle In ihrem Be itz befindlichen
Urkunden zuzu tellen Der Radziwill che Rat hatte der Anregungolge gelei tet und eine „Historia eoclesiarum unitariorum
regni Polonige“ ge chrieben Aber wie  o viele Schriften und
Urkunden bvar  ie, die heut gewiß einen un chätzbaren Wert füruns haben würde, noch ni gedruckt, bei der u aus Polenverloren Jetzt bat ihn die Synode, die Ge chichte nocheinmal zu  chreibeny.

Das Exil 0 viele neue Berührungspunkte und Reibungs -flächen zwi chen den Unitariern und Andersgläubigen ge chaffen.Es galt für  ie, ihre Überzeugung neue ngriffe zu ver 
teidigen, ihre wi  en chaftlichen Waffen an und  charf zu erhalten.Auch das bedachte die Kreuzburger hnode des Jahres 1663Stanislaus Lubfeniecki, der zur Zeit In Hamburg weilte, er uchte ie, des Andreas Voidowski, jenes eifrigen Seelenfängers undApo tels des Unitarismus, Sylloge, eine Sammlung von Schrift porten über die Trinität, 3u vervoll tändigen und druckfertig 3umachens). Samuel Przypkowski  ollte  ein Buch 5„de COnscientiaeUbertate“ ab chließen,“  eine „Apologia Sive vindicise Dro

Vergl. and 126 Bock 682 Die Synoden Siedli ka1643 Uund 1644 en auch den Schle ier Joachu Pa torius von Hirten herg er ucht, eine Ge chichte der Nitari chen Kirche zu  chreiben. SamuelPrzypkowski  owie die Brüder Johann un Peter Statorius, die eidamals in den ö tlich ter Gemeinden Szerszuitätig waren,  ollten ihn mit welterem
un Czerniechow (Ukraine)

Material ver ehen, der LublinerGei tliche Chri toph Lubieniecki, der Vater des Hi torikers, nach den Be chlü  en des Consessus JZuliniensis“ 1645 Über  eine fort chreitende Arbeitberichten. Näheres über dies kirchenge chichtlich Werk weiß ich jedoch UchtI berichten vergl. Bock 5), eben owenig wie Si Joachim Stegmannder Jüngere  iehe über ihn oben S. 5) den Wünen der DazwaerSynode 1646 und der Konvente Ra zkow 1649 un 1650 ent prochenund eine der polni chen unitari chen Gemeinden ge chriebenhaben V
Woidowski hat in WittenberH, wo am Mai 1584 in kribiertwurde, n Straßburg, eiden und

Studenten für den Unitarismus
on t rig und mit Erfolg Unter den

Propaganda gemacht. CC*bck 458.
—8 Bock 700. Das Buch i t nie edruckt worden
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17

Unitariorun II Polonia religionis Ii bertate“ veroffentlichen,“
auch Jonas von Schlichtings Fommentare durch ehen II für den
ru vorbereiten. Auch die Herausgabe von zudwig dbon Wolzogens
Schrift gegen mo Comenius, Mn der der ö terreichi che Freiherr
de  en Polemik gegen den Frei tädter Melchior Schäffer zurückgewie en,

17“II be chloß die Synode.“ Die Brüder in Preußen und  onderlich
Przypkowski erhielten den Auftrag, die Verbindung mit Holland
rech zu wahren, vornehmlich den Briefwech e mit dem Remon tranten
ohann Naeranus, einem eifrigen Freunde der Unitarier, 3u pflegen,?
auch die mn Holland und England für die Brüder ge ammelten
Gelder n Empfang 3u nehmen.

Mit den Nachrichten über die AhnodeI die Kunde, die wir von
den Kreuzburger Unitariern haben, für einige Zeit ab VN  (ur Uten

fkönnen wir, daß  ie N  tändiger Verbindung mit den übrigen
Brüdern ge tanden, auch die hnode, welche am 2 September
665 u Ke  el bei Johannisburg zu ammentrat, vie die  ieben 
bürgi chen Uun märki chen Brüder be chickt haben mögen. Hierbe prach die Lage der einzelnen Gemeinden, uchte  ich 9eitig 3u trö ten, aufzurichten und für die Zukunft i neuer' Hoff nungsfreudigkeit 3u erfüllen. Der twe des Ludwig von Wolzogenbewilligte man, ein Jahrgeld, überwies die be onders aus Holland éEüìv CS —H

eingegangenen Kollektengelder den noch in blen und be onders m
Krakauer Di trikte heimlich lebenden Brüdern zur Unter tützung, orgte,  o weit eS möglich war, für die kirchliche Ver orgung dereinzelnen Gemeinden, ferner — Ur die Erhaltung der Synodalakten,prach auch  ein Bedauern aus, daß Jonas von Schlichtings nach -

Die e Apologia findet  ch Iu Anhange von Sands BibliothocaAntitrinitarlorum. 267—296.
Die e Herausgabe i t jedoch nicht erfolgt und daslboren. Buch heut ver 

Iwicker über die
Doch be itzen wir jenen Brie Wolzogens den Unitarier DanielPolemtik des Comenius Schäffer, den Comeniusu einer leuen Herausgabe  einer Polemik und ihrer Widmung an Wolzogen Am terdam, den 2 März 1659 veranlaßte.Comenius 402 Vergl. Kvae ala, Amos ö
er Naeranus Bock 52.  — in Brief SrzypkowskisN Königsberg September 1663, der die Leiden dermitarier eit 1648 childeSchluß der unvollendeten

rt, findet ich als Anhang und Ergänzung am
Lubieniecki chen Kirchenge chichte. O. 278 — 285.

2
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18

gela  ene Kommentare!) von den Brüdern in Holland in den ru
gegeben vorden  eien, bevor die azu be timmten Gei tlichen  ie
durchge ehen hätten.“

Im Jahre 1668 trat wieder eine ynode M Kreuzburg zu 
 ammen, vielleicht mit der be timmten Aufgabe, eine zwi chen den
märki chen und  chle i chen Brüdern ent tandene Entfremdung zu be 

92X*  **—  —  ——  ———  eitigen. Aus O tpreußen bar zu ihr wieder der udo  er Gei t—
——  ? ——  2———— iche Ryniewicki-Trembeckis), aus der Mark Johann Preuß Er 

 chienen. Leider fließen die Nachrichten über die e Zu ammenkunftbei Bock ehr  pärlich. Wir hören nur, daß die Synode dem Kreuz burger Chri toph Crell eine ei e nach England rlaubt, Sewerin
Mor tyn, der mit  einem ohne Theophil noch immer in Polen
heimlich weilte un hier trotz aller drohenden efahren den ver 
boörgen lebenden Brüdern diente, ihren an ausge prochenind den Stanislau Demianowski, der  päter wegen eines
der Mark verbreiteten U  Ee „Philadelphia“ für etliche ahreaus der Gemein chaft ausge chlo  en verden 0  — habe ordinieren
a  en Lubieniecki ermahnte  ie von neuem, Voidowskis Sylloge 3uvervoll tändigen und beglückwün chte ihn zu dem Beginn  einerkirchenge chichtlichen Arbeit, die inen Er aß ieten  ollte  ür rzyp fowskis verloren gegangenes Werk Da die er grei e,  chon 76 jährigeGelehrte der Bitte der Kreuzburger Synode vom Jahre 1663  ein—  erk  —  2  * noch einmal zu  chreiben, nich nehr nachkommen onnte“)
bvar roh, In Lubienieckis Arbeit mnen Er atz zu bekommen.
Freilich, de  en Kirchenge chichte ein Tor o leiben Vor der

Commentaria posthuma In¹n pleros que libros Inl duos
tOmos distincta. Irenopoli sumptibus Irenici Lhilalethii 1665 .Bock chreibt 771 „Absque SC6nsura COmmentaria dita
886 actis CCnS6S8US 1665 CSlebrati COnstat, quippe In gQuotratres Marchici hac de SxXCusarunt.“ em Gei tlichen dermärki chen Brüder Johann Preuß, der in Selchow, 1w0o S  ichting annNoveniber 1661 ver törben, wo hnte, hatte dle er auf  einem Toten-bette neben  einen Söhnen Chri toph und Jonas und Lubieniecki be  onders  einen Uterari chen Nachlaß Herz gelegt

Trzembeckt hatte mi dem Königsberger Gel tlichen Ja kiewickt 2.
an der n 30. Apri 1668 in Klau enburg tagenden Synode teilgenommen.Hier war den preußi chen Unitariern die Aufgabe zugewie en, die  chle i chenund märki chen Brüder niteinander auszu öhnen. .Samuel Przypkowski ar am    unt 1670 ———  —83———0  ——*
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18

Vollendung des erkes, das 1685 i Am terdam er chien!), tar
CYI V Hamburg am 18 Ql 1675, mit zweien  einer Töchter durch
den Leicht inn und die Nachlä  igkeit einer Magd vergiftet.

Im Jahre 1669 mu der Brieger Herzog den Unitariern,
die in olge Abwanderung noch aus drei adligen Familien und
etlichen Bürgern be tanden, ankündigen, daß  ie ange ichts der
Haltung der Wiener Hofburg nicht länger würde im Lande ulden
können Sie wandten  ich esha an den Für ten Michael oribu
Wi niowiecki, der unlängft den Thron agellos be tiegen, und baten

eine ürbitte an den Kai er Tat ächlich erreichten  ie Ees, daß
der önig War chau, den 24 r 1670 nach Wien  chrieb?) und

Denfur die ehemaligen polni chen Untertanen Duldung bat
Juni verfügte darauf Leopold I., die Polen R Kreuzburg 5„un

an ehung  othaner Ur  ie eingewendeter beweglich ten interce  ion
Diege tallten Sachen nach billigen hu 3zu nehmen. 16

Brüder atmeten auf Da erregte ein  uit Eckhardt, der
durch Kreuzburg erei t und auf die Unitarier aufmerk am ge 
vorden ÿwar, be onders V Breslau die Gemüter wider die Ketzer
und forderte ihre Vertreibung. Tat ächlich  ah Herzog ri tian
 ich jetzt genötigt, die „Ab chaffung“ der Arianer zu gebieten.)

— Bur Ergänzung haben die Herausgeber der Kirchenge chichte zwei
wichtige Urkunden beidrucken a  en Przypko  kis Lrie Naeranus

2—9 September 1663 und das ausführliche, oh von ona von
Schlichting verfaßte Schreiben der in Kreuzburg ank un 1661 ver—
 ammelten Unitarier NI einen Unbekannten

— „Ubi néemineim Kd Clomentiam nostram contugientem repellere
consuevimus, Ita ttlictus status nonnullorum regui nostri quondam
incolarum, extorriun 61 In ditionibus Mtis Vrne degentium
permovit nos, guatenus interveutionis nostrae suftragium apud m

auterponeremus“ u w rtInter em 2  1 März richtete der König
allch 4 den Großhen Kurfür ten Ind die preußi chen Stände eine Fürbitte
Ou die nach  tpreußen geflüchteten Unitarier

N November 1670 berichtet der Herzog em Kai er „Drey
von  elbten anbt hren wenigen Familien haben  ich in meiner zunäch t
 u der polni chen Grenze gelegenen Stadt Kreuzburg jedoch lur ga t 
IIII. und  onder acqui ition einiger immobilia) ni-iedergela  en und 6m
ofterem I  *  ASU. 1. Zurei en ihrer gelegenheit aldar gebrauchet, vir aber  o
wenig nachricht von ihrer ab onderlichen Religion, als M  elb t bei WIRRRRRTTENENRRR
Ertheilung  olches Indulti HC baden mögen,  —* bevorab —  ich

8 —* el,mneuuen &Serr  2 A ** Scerr.
28

*“ SSII‚ISSN
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20 IIIIIrNRNinter em Dezember ent chuldigt bei der kai erlichen Ober 
hauptmann chaft  eine bisherige altung: „Einige uhr ache, die er
benachbarthen Nation die Jura hospitii 3u verweigern, haben bir
nicht gefunden, zu mahlen da yne dis ol  er un erer Kreutzburgi cherTractus dermaßen mit Pohlen eingeflochten, daß  elbiger täglich, 10 tündlich von polni chen Leuten frequentiert wird, und bir wegenun erer entlegenheit keine  o in pektion darauf zu haben ver 
mögen, der eine von die en Polni chen Adel auch noch dazu
von un erm nahen Blutsverwandten dem Für ten BoguslavRadziwill!) uns enixe rekommendiert, bie ingleichen einige darunter

rmmm
ihrer Litteratur und Qualitäten, insge amt aber ihres tillen
un eingezogenen Lebens, dann das  ie  ich 3u der alldortigen éban 
geli chen Kirchen ielten, gerühm worden“

Daß der Herzog, bei dem die Exulanten in dem Landes 
hauptmann dvon Lilgenau einen warmen Für precher hatten, auchjetzt Nur ungern un mit  chwerem Herzen hnen das A ylrechtentzog und näch Kräften ihr trauriges Los 3u erleichtern, be trebtwar, zeig  ein weiteres für  ie arm eintretendes Schreiben an ———die kai erliche Oberhauptmann chaft in Breslau „Wir mü  en ohge tehen, daß uns Erbarmnus gegen ihre men chliche Schwachheit

 elbigem xerceitio beizupflichten, von  ich eben haben Nachdem abereiniger Verdacht,  ambt deren Religion allerdings VI chtig, ondernm dem Arianismo infiziert ei, auf elbige erwach en begoönnen, hablch meinem Kreuzburgi chen tadtmagi trat,  olche Leute hinwieder abzu  chaffen, befohlen, welche aber hei die er Vornehmung mich beweglichen —
gegangen un ablegierte w. Maj ausdrückliche Conzef ion Ur nichtlein eingehalten,  ondern auch fernerweitige Indulta Uund die Facultät, ich mn hie igen Lande po  e  ioniret zu machen, bei dero elben allerunter  2  2 DI
thänig t aufzubringen, mich ver ichert aben, allermaßen dann  elbte einenthres mittels nacher dero kay erlichem Hofe ver chiedenen Sommer abge— ertiget ind  olches alsdar  ollieitieren la  en

Boguslaus Radziwill, Sohn des naer Ka tellans Janu zRadziwill U der Tochter des Kurfür ten Johann Georg von andenburg, 2 ein Jahr vor dem Tode des Vaters, geboren, 1654 Palatin .0rt —57 vom Großen Kurfür ten zum Statthalter In  t * RNony 2.—  GSeüee
5 VeR AN & CN — LIOA  V  —e el 9tr SeheudtEA  IIRII 2 S µ  µ &   ILAA Wd, NA
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WWeereern
un fovirenden Irrthumbs dann rwägung, wasmaßen elbige
bei hziger unbequemer Winterzeit auszu toßen, fa t grau am  ei
und daß  olche Commi eration nicht die en Leuten, doch der
Humanitat ebühre, endtlichen  ie, dafern  o mit rer
Ma/ Genehmhabung ge chehen könnte und wir nicht mehrere
Lalumnien davon haben mo  en bis künftigen Frühling
zu toleriren ind un ere ergangenen Decreta  o vei zu relaxiren
bedacht  ein würden vornehmlich weil von die en on ten eingezogenen
Per onen  onderli aber bei itigem deren bedrängten U tande  o
leicht einige seduction nicht zu befürchten und das un ers
Hetlands nicht un an den Samaritern  ondern auch ogar
an den einden elb t Barmherzigkeit auszuüben befehlet Am
10 Dezember antwortete der Oberhauptmann chaftsverwalter der
Kai er mü  e ent cheiden Wien den 10 Januar verfügte darauf
(W „Wir erme  en, daß die e Arianer den Königs von olen

Liebden Suppress8a Voeritate hintergangen und al o de    chri
C ¹ uns dolose expractizirt aben Und gleich vie Wwir uns noch
gufdig t vol Erinnern waßmaßen wir die andern ind euch
al erett den 17 Januarii Ann0O 1668 daß die aus dem Königreich
Polen un er Erbherzogtum Schle ien ein chleichenden Arianer

kAneswegs gedulde  ondern al ogleich weg  und abge chaffet verden
llten I naden re kribirt al o efehlen Dir den andern und

euch, daß die elben und ihr erwähnte Polacken nachdeme  ie
vierwöchentlichen Termin ihre alldort gemachten Schulden

—3—— bezahlet haben verden PDbie aus un erm Erbherzogtum Schle ien o andern
un erm Erbkönigreich und Ländern all obalden pro kribieren  ollen“

Im März 1671 mußten die Unitarier Kreuzburg erla  en
Sle  cheinen  ich nach reußen gewandt 3u haben dort II
Andreaswalde var au ihr Pfarrer Chri toph Crell fortan als
Seel orger 1 Etliche dbon hnen ind aber och heimlich
Schle ien zurückgeblieben. Als rel inter 1580  ie vieder einmal

au  uchen wollte, üÜberra chte ihn auf der ei e Polen ann
—R  2  +2 égemher der FTod In Raeihorsf Hei Nrieliczfa, PII AFfamim—
Vle MOSV *V Nd e S  ennhl Eirhe!

SCVN XV& p    s     2.3
C CSew5 5 CCHÆ cHN VUVSNdec
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Einige Jahrzehnte änger als in Schle ien onnten  ich die
aus Polen geflüchteten Unitarier in der Mark ranenburg halten).Doch im 0  re 1718 mü  en auch  ie berichten, daß ihrer nichtüber 72 Seelen E adelige P unadelige, niter nur derdritte Teil männlichen Ge chlechts i t, zur Zeit nur noch in der
ganzen Neumark und den inkorporierten Krei en  i nd, die Säuglingeun Unerzogenen miteingerechnet'). Im ahre 1725 verließ, de wiß infolge weiteren Rückganges der Gemeinde, ihr Gei tlicherSamuel Krell, des Kreuzburger Pfarrers alte ter ohn, die Markund ging nach Englands).
Herren“

Von den Nachkommen der eingewandertenbekannte  ich 1750 nur der Grundherr dbonGrie el [(Ephorie Kro  en I),
Väter

ein Mor tyn, zum Bekenntnis derDoch auch eine baneli che zur Frau und ließ eine Hinder evangeli ch erziehens). Die Trümmer des ehemaligen„Arianertempels“ 6) IN Grieel zeigte noch bor ren derOrtspfarrer Martin Tiebel, mein Urgroßvater, meiner Mutter.
Decembris obierit, Acta S0N.  %morant. Funus Sius rracemandatum pri vatim Inh gTO Vvillae Radziborsko dictae mihialiquando Paulus Orellius Per pistolam nuntigaVvit.“Ausführlich werde ich über diedemnäch t er cheinenden Arbeit

 en der Unitarier in meiner„Die unitari che Gemeinde in Me eritz Bobelwitz“ berichten.
In Königswalde, das

20  5. November 1709 In Frankfurt ——
Achatius von Ta  zycki, der eit em

wohnten davon
Udiert hatte, fand chillingswei e nne hatte,2  0, unter denen wieder er erwach ene Männer ren Er  tarb, von allen, die ihn kannten, höochge chätzt, am Ql1747 n Am terdam. Seine Tochter Dorothea rückte M die Augen zuSeine drei Söhne, von denen zwei mancherlei Schwierigkeiten, dieihr unitari ches Bekenntnis mit ich brachte,  eit 1706 das JoachimstalerGymna ium in Berlin be uchten (vev reform. Kirche 1784 II 151),

ergl Hering, Beiträge zur der
amerika au

wanderten nach Georgien in Nord 
Die Familie Ta war nach O tpreußen gezogen,von Schlichting, die Familie

desgleichen.
 oweit  ie V geworden war, an cheinend

Er'war wohl ein Sohn des Stephan, ein Enkel des ver  torbenen Boguslaus or tyn
Auffallenderwei e gedenkt Ehrhardt, Presbyterologie Schle iens IIS. 660 Unter Grie el der hier ein  be teheniden kleinen unitari chen Ge meinde N ke nem Worte Zu  eineUnitarier nicht mehr gegeben haben

Zeit in der Neumark
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In O tpreußen erhielten die Nachkommen der 1660 einge.
wanderten Unitarier 1776 von riedri dem Großen die Er 
aubnis, V Andreaswalde  ich eine IV zu bauen. Auch hier
lö te  ich ihre Gemeinde, die  chon un  — 1750 ede Verbindung mit
den Brüdern in Siebenbürgen verloren atte, 1803 auf)).

In Siebenbürgen ind dagegen die Unitarier noch heut rech
zahlreich. Sie bilden 106 Kirchgemeinden und zählten Vd
60 000 Seelen

Die polni chen Unitarier an Herzog eorg
von Liegnitz

Res 8t. misereri, maxime 6TO qui miseriam PT  —
ter St, conseientiam patitur, siouti  0O8 tOto orbe
divina benignitas Der xilium 1³ patria ob Ohristi
ad . patientiam SVOGAaTOS dignata st. Ideirco
nunquam speravimus fore, Ut nobis Ohristi
ISeris ot. afHlictis adderetur afflictio ab hominibus Christianis
et. evangelicae onfessionis titulum praeferentibus St, quidemIn ucali olvitate Puae J Cels., Ut Iin VIX triduana
nobis hospitio Sit Jgnosces, dux celsissime, 81 ad
primum tantae inhumanitatis nuntium obstupuimus t.
unoe adhue Crédere POSSUumus, ano0 sStrietam
JII OCels Puae voluntatem, Ut tam rigide nobisceum agatur.,
CU COompluribus Proximo bello Sxulantibus satis 0t
Xpertaque Uerit SaCras C& SSarease maiestatis 61t Tuae OCels
humanitas atque elementia 1S8e anto antoque prinoipedigna. H quidem anutam rigiditatem on meruisse OS
ullo ftacinore aAut flagitio satis nobis conscii 8. Nam
61 1 Polonia COnmune nobis 6u evangelicis libertatem
nuns In uobis violatam diu und tutat!i 8  5 ot. nullum
humanitatis genus in nobis rHA quosvis evangelicos, dum
in Donorum nostrorum possessione tuimus, desiderari passi
sumus, Cu quorum pluribus St lamn sanguinis vincula ö

244

6
Sembrzycki, Die goln. Reformierten und Unitarier in Preußen



———

2V
*  ***

88

22
**

*— —  2
383

— —.

*.

2—

3

*

*2

*8

838——8.8
2

2  * 2

34

*  *. —
I —

7  *

—

0

8*

4

1

— —  —
*  2*7*  0  6

.—



nobis intercedunt t. unde vol SVangelici ipsi nobis teéestes6886 POssunt, 0O8 ob solam dei reverentiam patria oici.Nam 81 dei timori UoOstras fortunas t berrenas COmmoditatesPraeferre voluissemus,
potulissemus.

exiliun istud facile profecto declinareQuodsi arguimur gravis alicuius In religioneerroris, 18 facilius nobis Obiei quam Probari potest. EtCUr O deo potius TSI ius ludicium relinquatur, qgui 8.sine Omni Srrore solus potest scidere? Saltem Ut priusConvinoeremur In pestifero Srrore,  q uam Ino ohristianichristianis Delle7 e uum iustumque fuit Voxhaeo est ipsius Christi domInhl „Quioquid vultis, Ut faciantvoObis homines, I. VOS 1Ud faoite I1lis“Praeteren on nobis mens fuit huce venienF844NT bibus,Ut sedem hie 1 ducatu III els Vrae figeremus, 1d enimOptari quidem facilius quam 8PSrari novimus, SedUt, Proximum litus iectis NPolonico 8 vicinique tractus avigantibus, 810 oontigui
traxerun rOmisoue ostrates AdVieinia Snhim hae ad Sedes Praeteritasunostras InVisendas COmponendorum finiendorumque nonnul-lorum Contracetuum nostorum 1Perquam necessaria, CU

st. nobis aliquamdiu
reX Poloniae, dominusuoster olementissimus, senatus COnsulto iIteras SalviSOmmeatus Stliam DoOst SrTminum Julii mensis xilio noOstroHSS1gnatum dederit liter SSDHratas hac adCastrenses Capit Missas adiunxerit Quin tbenignissima ginaque nostra maiestasmoderatiorum senator EGOC nonU 1141egni intercessio I. vieinioruminclytorum principum interloctore Brandeburgioo SR6

ventio Uti quidem serenissimopius Stiam recentissimo SCOuventuPolonico ropetita nOS aliq rnrreeeeeessseetionem SOrtis nostrae CU
Uantum adhuce de vieino mitiga-bono deo Praestolari lubet Tan-dem Ipsam ollectionem ispersarum recularum OstiRTUMUecessitatem dispiciend de alio 9u noOSs COnferloco bempus bridu oeeeereer—*— —8  — — — IA longius TSq Ulrere, IDS 1GOInatura innataque Cels TPuae aequitas facile docuequidem, qui ad rit NoOsOmnia mals tiam SXtranen 0bChristiant Drofess nominisionem pberferenda animum Der ei gratium * ———

****  —
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obfirmavimus, 81 H  E tricta stat JII Cels Tuae sententia,
1leo 10 AM committentes Darere voluntati JII Cels
Tuae paratli 8 quemadmodum 1lam nonnulli nostris,;
qui reculas 8Suas oitius oolligere utounque potuerunt, ad
primum 3 18 Puae nutum Oruciburgo raptim SRXCGSSSEe-
rundt 86d dolemus tamen hac contumelia 08 affiei ab 118,
9us  08 Afficere minime decuit, nollemus St, gloriosissi-
IHu OCels Tuae 1 qguae SU. Sit 8  . spleudidissima

Poloniae prosa pia oriunda,  0O  — potest Polonam SSSSeeete
gentem adeo aversari, t. hactenus humanitatis laude longe
lateque olaruit, uno- In miserorum :t innocentium
xulum hace inhumanitatis infamia aspergi

Quare noOS, qui necessitatibus Pressioribus oompelli- rIur ad trahendas u aliquas hisce 1n oris 6606
btempus migrationis nostrae definire propter Varias SCausas
1Srumque eireumstantias7 obnixe t. CUu
submissione OramuS Puam JII Cels., Ut velit nobis

saltem manendi libertatem hospitibus ubique ieitam
permittere, quOusque nostrarum adhue 1 Polonia
expediendarum ratio siverit. Certe minus TOBre LONn
3 Juam quo hoece Teru. 8Statu Carere VIX 8U
MS. NOS squidem COmmuni usu fruetu hospitalitatis
160 importuna hac Urbare oupiveramus III Cels
Tuam, nisi hisoe abortis aliorum nobis ignotorum COntro-
versiis adacti fuissemus 61 uno0 MoOres 08 On Iin
patria unostra versari, Sed n aliena republica peregri-nari, nolumus quicquam quo vel angustissimuae CAGSSATrCne
maiestatis, domini clementissimi, statutis Contrarium velOCels Puae, Ut malestatis S8Suase oapitaneo dignissi

————2

moque, invidiosum 68808 possit committere, Juousque hie X

COmmorari licebit, sufficietque COmmorationi uostrae
1uris naturalis gentiumque COmmunis. Huius favorishHumani christianique 1rem  V  nerator rit Ohristus, TVAatOr
noster, gui A uae t, ignis interdictioni subiectis u8U1 uominis oblatum etiann trigidae, 1SI tam xiguae, POCu-lum Rugulari praemio dignatur. Nostri SETO munerishrit, ubicunque constiterimus, 100 beneéficium omnni
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Hs N.RS Imentis in lig is VũüIIAHRRII Va  Noitunt * GeltIinN ostrorum OOusortibus Der orbem Christiauum,sparsim qu ooniunotim degentibus, tum amicisonsanguineisque unostris diversorum licetpatria nostra, calamitati
cCondolentibus.

tamen unostrae immeritae SerioQuin 0  2sScius tliam Orbis erit horumPraestitorum bis offioiorum, qui 0b DersecutionemxðXemplo primaevorum ohristianoru
Spectaculumque mundo

facti theatrum
angelosIta deus, qui Ooptimi prius deinde

hominesque COmplexo.
maximi nomine oolitur,optima Et maxima duaseque 1 Celsissimaeque domuiinclytae prosapiae els Tuae .6 1 Cruciburgi Julii RNI
E tatem DroOo-660 III Cels TuaeAd humillima servitia devotissimi nonulli Poloni +* nobili-bate eivitatibusque ratres Derscientiam ohristianam xules.

81 voluntatun ob COon-

—Die Unitarier in Kreuzburg an den Landes-hauptmann 5 Lilgenau.

e

moles
Dabit I1˙llustris humanita tua GT boOt negotiorumlooum necCessariae at,bion!l que Urgentissimae supplica-miserorum Polonoru X patria Ob

—  —
tlam COnscien-
tione

christianam xtorrium, quandoquidem interven-—amplitudinis tuae
toties elementiam benignissima SXpertti Sumus

ISIIIIIAIee  INS
oelsissimam illustrissimique principis celsissimi-Bregensis, domini

AKUutem insperato ulmine liter
nostri faventissimi,
MIUM xilium Drae-CSPS 601 abruptum nobis imperantiumUbito neque. quid 10t1 61 Prostratinobis taciendum, Sqdue nobis Sitrogandum, intelliger t colligere POSSUmus Fidem unobistacit ingenita cClementia Celsissimi 8

74  + * 677 7 28— V.  726  ———  Ius  AH    tis imiligfis VRHAHRRi  Vai igNotum ll artt.  gun  öi ostrorum oousortibus per  orbem ochristia  uum,  sparsim  qua ooniunotim degentibus, tum  amicis  consanguineisque nostris diversorum  lioet sacrorum in  patria nostra, calamitati  condolentibus.  tamen nostrae immeritae Serio  Quin con  soius etiam orbis  erit horum  praestitorum nobis  offioiorum, qui  ob perseoutionem  exemplo primaevorum ohristianoru  spectaculumque mundo  m facti sumus theatrum  angelos  IJta  deus, qui optimi prius deinde  hominesque complexo.  maximi nomine oolitur,  optima et maxima quaeque ill. cel  sissimaeque domui ac  inclytae prosapiae Cels. Tuae ad  sperabit. Cruoiburgi 25. Julii ann  perpetem aetatem Pro-  0 1660. III. Cels. Tuae  ad humillima servitia devotissimi  nonulli Poloni e nobili-  tate civitatibusque fratres per d  scientiam christianam exules.  ei voluntatun ob Con-  ———  Die Unitarier in Kreuzburg an den Landes-  —  hauptmann von Lilgenau.  SSIIII  moles  Dabit illustris humanita  s tua inter tot negotiorum  +  locum necessariae at  —  tioni  aus urgentissimae supplica   miserorum Polonoru  m  ex patria ob  ————  tlam  conscien-  tione  christianam extorrium,  quandoquidem  interven-  amplitudinis  tuae  toties  clementiam  benignissima  oxperti  Sumus  oelsissimam  illustrissimi  que  principis  celsissimi-  Bregensis, domini  nune autem  insperato fulmine liter  nostri faventissimi,  arum exilium prae-  eps et abruptum nobis  imperantium  subito neque quid  icti et prostrati  nobis faciendum,  neque à nobis sit  rogandum, intelliger  et colligere possumus.  Fidem nobis  45  —  ingenita clementia celsissimi d  811.—  Cn  *  Alis ra. .  ucis, domini nostri,  2  4 cH   MANsse Vos vesctssas 15—  1585 56  vethores  Ne  ANV cupaas, Aisi Veh                 L  5 GpeNodt 55 2ueis, domini nostri,
cIMOAIN65e Voõ VeSCISSHE 150 Irg 56eRle e  npsAs Ni Mei  N   terarr26  ———  Ius  AH    tis imiligfis VRHAHRRi  Vai igNotum ll artt.  gun  öi ostrorum oousortibus per  orbem ochristia  uum,  sparsim  qua ooniunotim degentibus, tum  amicis  consanguineisque nostris diversorum  lioet sacrorum in  patria nostra, calamitati  condolentibus.  tamen nostrae immeritae Serio  Quin con  soius etiam orbis  erit horum  praestitorum nobis  offioiorum, qui  ob perseoutionem  exemplo primaevorum ohristianoru  spectaculumque mundo  m facti sumus theatrum  angelos  IJta  deus, qui optimi prius deinde  hominesque complexo.  maximi nomine oolitur,  optima et maxima quaeque ill. cel  sissimaeque domui ac  inclytae prosapiae Cels. Tuae ad  sperabit. Cruoiburgi 25. Julii ann  perpetem aetatem Pro-  0 1660. III. Cels. Tuae  ad humillima servitia devotissimi  nonulli Poloni e nobili-  tate civitatibusque fratres per d  scientiam christianam exules.  ei voluntatun ob Con-  ———  Die Unitarier in Kreuzburg an den Landes-  —  hauptmann von Lilgenau.  SSIIII  moles  Dabit illustris humanita  s tua inter tot negotiorum  +  locum necessariae at  —  tioni  aus urgentissimae supplica   miserorum Polonoru  m  ex patria ob  ————  tlam  conscien-  tione  christianam extorrium,  quandoquidem  interven-  amplitudinis  tuae  toties  clementiam  benignissima  oxperti  Sumus  oelsissimam  illustrissimi  que  principis  celsissimi-  Bregensis, domini  nune autem  insperato fulmine liter  nostri faventissimi,  arum exilium prae-  eps et abruptum nobis  imperantium  subito neque quid  icti et prostrati  nobis faciendum,  neque à nobis sit  rogandum, intelliger  et colligere possumus.  Fidem nobis  45  —  ingenita clementia celsissimi d  811.—  Cn  *  Alis ra. .  ucis, domini nostri,  2  4 cH   MANsse Vos vesctssas 15—  1585 56  vethores  Ne  ANV cupaas, Aisi Veh                 L  5 GpeNodt 55 2SAE 55  **
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Kuln Edastos VOS oredidissetis. Credimus Rutem liquido
Nunllen COOrda omnium ordinatarum potes-
AuM regere ad iustitiam, Nequitatem misericordium
suis divinis virtutibns bH Habemus fidei huius
nostrae Ulas Iteras serenissimi regis Poloniae PTO nobis
intercedentes apud augustissimam CNRSSATSAN maiestatematque inde reseriptum serenissimi Caesaris Ad 1II capitu-
ISUM utriusque Silesiae M noOstram quietemprotectionem iniungens faventissime denique rescriptiCASSATena malestatis receptionem COonsilio
regiaeque Curiae ducatus Silesiae Conseriptam 61 obsig-natam Quocirca VIX putamus b olementissimo Ohristiano-
rłru imperatore cito COntrarias recenti olementiae
8Suas Iteras adversus Ne Smitti. Appellamus Vvel 257955Ipsius hiemis inceptantis vigorem decreOrum de exilioxulibusve vigori Iu 1udiciis divinis que umanis interce-dentem, Ut saltem hybernum tempus arationibus SXPS./ditionibusque supplicationum intercessiOnum apud Celsisucalem Ligeo-Bregensem regiamque 1MDeratoris augustis-Simi lementiam valiturarum Uu bono de impendere liceat.Ubique Oomnium unotorum hominum nsideratione, antomagis Celsissimi principis christiani 1Udico Vestroque eir-Cumspectissimo cCOnsilio batet, nulla SEEratione tamPraecipiti pbuncto temporis inopes, Xxhaustos, S8en0Os debitisCOntraäctibus Privatorum hospitiorum innexos, CUurribusNC vecturarum necessariis destitutos5HSgros SanOS VOG utriusqGXules Ad UOVUUnI exilium inopinatum tristissimumqueprostitui, EUuM Vol hoce ipsum difficile Sit oogitatu inventuve,du tandem lecti xilium Uostru coniciamus. Nolumusluribus Verbis edecumatam perspioaolam nobilissimaePlitudinis tuae instruer d6 108tra infelicitate sut Iu turbidoliquida, 860 Precibus submissimis intestissimisque, quales8S0O0rS nostra omnino dePressa requirit, maxime Oramus 1Uus—. TSIn amplitudinem 6,NAfh, UN. 60HSiSS7Imo Hrineire 700 71417 .7.VEI HEe  E  g•  °Uobhns S+IEINN 2  — DIIDLL DRRRREeeeeVY Ccleu Ap Ce 6  vspote SGyplicHe gegae Ncecocess  QNCCC
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auctoritati acilem honorificam, bot! domni Celsissimae
ducalis gloriosam VIVIis mortuisque geternum T1TSMUUnGe-
randam)). Illustrissimae amplitudini tuae Offioio humillimo
deditissimi Polon!i 0b Conscientiam eChristianam SRXtOrres

Santomi chel. Lie Dr WMot chke.
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